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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Herbstsemester 2014 von der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der Universität Zürich als Dissertation angenommen.

Die Forschungsarbeit liegt der Förderung des Schweizerischen Nationalfonds 
(SNF) zugrunde. Das Forschungsstipendium erlaubte es mir an zahlreichen Kon-
gressen, Kursen und Tagungen teilzunehmen. Es ermöglichte mir zudem ein Prakti-
kum beim Bundesamt für Gesundheit (BAG) und einen ausgedehnten Forschungs-
aufenthalt an der McGill University in Montreal. Die Aktivitäten waren die Grund-
lage für die Erstellung der vorliegenden Arbeit und Türöffner in die faszinierende 
Welt der Wissenschaften. Für dieses grosse Privileg bin ich dem SNF sehr dankbar.

Bei der Ausarbeitung meiner Forschungsarbeit wurde ich von Frau Prof. Dr. iur. 
utr. Brigitte Tag und Prof. Dr. med. Dr. h.c. Urs Metzger mit viel Umsicht und 
Wohlwollen betreut. Für die wertvollen Hinweise und die grosszügige Förderung 
bin ich beiden zu grossem Dank verpflichtet. Von Frau Prof. Dr. Brigitte Tag erhielt 
ich zudem die Chance als Assistent an ihrem Lehrstuhl mitzuwirken. Ihre Weitsicht 
und Herzlichkeit sind mir ein grosses Vorbild. Ihr und dem ganzen Lehrstuhl ge-
bührt mein herzliches Dankeschön für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Danken möchte ich auch dem BAG, welches mir während gut einem halben 
Jahr praktische Einblicke in den Alltag von Kostenübernahmeentscheidungen er-
möglichte. Besonders danken möchte ich Sandra Schneider, Andrea Rizzi (ehem. 
Frey), Cornelia Gnädinger, Petra Erni sowie der ganzen Sektion Medikamente für 
die lehrreiche und eindrucksvolle Erfahrung.

Dem Swiss Medical Board (SMB) und insbesondere Susanna Marti Calmell 
danke ich für die fortwährende Gesprächsbereitschaft und die Möglichkeit, in die 
Tätigkeiten des SMB Einsicht erhalten zu haben.

Schliesslich danke ich den zahlreichen Expertinnen und Bekannten für die auf-
schlussreichen Gespräche, die kritische Durchsicht des Manuskripts und die wert-
vollen Hinweise.

Vor gut elf Jahren ist meine gute Freundin Manon verstorben. Ihr eindrucksvol-
les Wesen hat mein Leben tief geprägt. Ihr ist diese Arbeit gewidmet.
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